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Koftenooranfd)lage von 6000 ffr. befdjloffen. Ser Vau
lommt in ben untern Seit beS parles git flehen unb
roirb bemfelben jur 3ierbe gereichen.

Vabnhoferweitemug VouiauSljom. ©eit mehreren
Sod)en wirb energifd) an ber ©rmeiterung beS Van*
gierbahnhofeS, bie fief) anläßlich beS te^tjäfjrxgen, au^er=
orbentlid) flatten §erbftoertehrS als ein unabweisbares
unb briitgenbeS VebürfniS erwiefen t>at, gearbeitet.
Ueberau regen fidj jat)treict)e, fleißige $änbe, um neue

©eleife ju legen, bereits beftebenben anbete 9tidE)tung ju
geben; ©ruben unb ©räben werben ausgefüllt, .püget
abgetragen, item, ein Umtrieb wie in einem SImeifen*
häufen. Sem nahen ©ee, beffen Selten währenb beS

hohen SafferftanbeS uttgäfjlige Kubifmeter Sanb pro
$af)r wegleden, wirb ein ©tücf Sanb umS anbete mieber
abgerungen unb mit @d)ienenfträngen belegt. Set alte
©pritteEer ift ebenfaES abgetragen, ber Vaum aufgefüllt
unb ebenfaES fcljon mit ©eleifen belegt. Set tjofje @rb*
maE längs bem ©eeftranb ift oerfcf)n)unben unb an
beffett ©teEe ein Vahnbamm, SRict)tung ©d)iffSwerfte,
erfteEt. Serfetbe giefjt fic^ in feiner Verlängerung bireft
buret) bie ©emüfegärten ber ©eehofberoohner tjinburd^,
natürlich nicht zur ffreube ber Settern. Vitt nod) turje
3eit, unb bie Sente werben and) bie Soljnungen räumen
müffen; finb bodj fämtlid)e Käufer beS ©eeßofareats
infolge biefer Vahnhoferweiterung bem Untergang ge=

weiht. VorauSfichtlid) wirb ber große „2lu§giet>et" im
Saufe biefeS Sinters oor fid) get)en müffen. ©obalb
ber ©eewafferftanb bieS erlaubt, bejw. mit ben ffunba*
mentierungSarbeiten begonnen werben fanit, wirb aud)
ber Vau ber neuen, umfangreichen Sagenreparaturwert*
ftätte in Singriff genommen, ©leidjjeitig tommt bann
aud) bie fd)on längft etwas wadetig fteßenbe alte Sagen*
wertftätte jum Slbbrud), woburd) wieberum Patj für
einige ©eleife gefetjaffen wirb. Senn ber ganze Umbau,
bezw. bie ©rmeiterung beS VangierbahnhofeS im gegen*
wärtigen Setupo fortgeführt wirb, uttb, wie im ißlan
oorgefet)en, einmal beenbigt ift, hoben wir bafelbft ein
@ifenbahn*Sanöoergebiet, auf bem fetbft ber fiärtfte
Vertel)rSanbrang mit Seidjtigteit bewältigt werben fattn.

Veite ffabrifbaute bei Vent. Sie SlttiengefeEfd)aft
„©diweijerifdhe Kohtenfäurewerfe" mit ©itj itt Vera wiE
auf bem Siebefelb bei Köniz, auf bem oott ber finita
SllthauS & ©ie. erworbenen Serrain, ein ffabritgebäube
mit Sampft'effelanläge erfteEen.

SaS ©enfer KautonSfpital foE utnfaffenbe Umbauten
unb ©rweiterungen erfahren, beten Koften bie ©pital*
fommiffiott auf 1,200,000 ffr. berechnet. Saoon entfaEen
400,000 ffr. für bie d)iturgifd)e Klinil, bie um gwölf
Vetten vergrößert wirb; 220,000 ffr. für eine neue
Safd)hauSeinrid)tung unb 170,000 ffr. für einen Sluf*
bau beS $auptgebäubeS k.

Vauwefen int Venter Oberlattb. Stuf näcijfie ©aifott
werben bie ©tabliffemente beS betannten VabeS Seiten*
bürg (©immental) bebeutenb vergrößert unb überhaupt
umgebaut, ffm „^intern Vab" wirb éeisuttg eingeriditet
unb aEet Komfort eingeführt.

Sie ©rbarbeiten behufs Sin*, Um* unb Slufbau beS
Rotels „Viftoria" in Sengen hoben begonnen. Senn
ber Vau fertig ift, wirb er boppelt fo viel ißtat) als
gegenwärtig hoben unb in ber ©röße bem „Vational"
in Sengen gleid)fommen.

©itsnerforgitttfl Sangettthal. fftt Sangenthai trägt
matt fid) feit einiger ffeit mit bem ©ebattfen, eine ©aS=
anftalt ju errichten. Sie ©emeinbe ift baju geführt
worben burd) bie ©rfaßrungen, bie anbete ©emeinwefen
von ähnlichen ©rößeoerhältniffen, wie Ölten, Vurgborf
Shun, mit eigenen ©aSanftalten gemalt hoben. Ser
©emeinberat hat bie bezüglichen Vorftubien angeorbnet

unb erfud)t bie ©eineinbeangehörigen auf bent girfular*
wege, ©teEung in biefer ffrage ju nehmen. @S würbe
00m praïtifd)en ©tanbpuntte auS ratfam fein, wenn
man einige Siadjbargemeinben, wie Voggwil, Soßwil,
Slarwangen, ittS ©unternehmen ziehen würbe. Sie
ffernoetforgung mit @aS hat fid) in ber ißra^iS bereits
gut bewährt.

Vnuprojeît in Vremgarteu. Sie man melbet, foE
ein großer ffabrifant ber çhemifdjen Vrandje in Vrent*
garten ein ©tabliffement für ein paar ßunbert Slrbeiter
ZU bauen gefonnen fein. Slud) bie ©rrichtung ber SJletaE*

toarenfabri!, von ber früher bie Eîebe war, fei nidjt
außer ffrage gelommen; vielmehr bürfte eS fidler fein,
baß fie nun wirîlid) in Vrentgarten gebaut wirb. Siefe
unb anbete ißrojelte, wie z- V. baSjenige beS großen
©ewerbeïanalS Vremgartewffifchbach werben bazu an*
getan fein, oiel Verbienft unb Slrbeit in bie SanbeS*
gegenb zu bringen,

Gasbeleuchtung.
(Sîorrefpottbcttj.)

Sie tvohl bie meiften unferer Sefer felbft zu beob*
achten ©elegenheit hatten, ift bie Vermenbung von
©teinl'ohlengaS z" Äodjzweden in ben legten fahren
immer größer geworben, banl moberneren Slpparaten,
bant au^ zmedmäßigeren ffnftaEationen.

Sit Veleitcljtung bagegen hatten bie ©aStnänner
namentlich an größeren Orten fdjwer anzuîommen, fie
mußten ber ftonfurrenz mit ©let'trizität gemöhnlid) unter*
liegen, weil mit ben bisherigen „ftebenben" ©lühlicht*
einrichtungen bie Slnnehmlidjfeiten beS ©leEtrifcTjen nicht
geboten werben l'onnten.

@S hoben fid) beShalb ffabritanten aus ber @aS*
beleud)tungSbrand)e viel f]eit unb ©elb ïofien laffen um
bem gefährlichen fonturrenten zu begegnen. Qoh^longe
S3erfud)e mit „bängenbem ©aSglühli^t" hoben behtt
aud) einen burd)fd)tagenben ©rfolg für bie neue 3Se=

leud)tungSart herüeigefütjrt, fobaß man heute bereits
oon bewährten ffabrit'aten fpreeßen fann. Sin ber ©pit;e
berfelben fteht „©rä^in=Sicf)t", welkes in ber ©c^weiz
burd) bie ffitma 9Î. Nußbaum & ©0. in Ölten ver*
trieben wirb, ffn einem oon biefer ffirma foeben
herausgegebenen ©oubert'atalog mit einer Senge Slb*
bilbungen voit ber einfachften Serïftattlampe an bis
Zum bet'orativen Kronleuchter unb feinften ©alonlorpuS
finbett wir audh bie houptfäd)tichften Limite h«^or=
gehoben, warum baS „hängenbe ©rät)iulid)t" fieß beS

gegenwärtigen reißenben SlbfatjeS erfreut. @S finb bieS:
• 1. ©aSerfparniS, girïg 42 % gegenüber bem

fteßenben ©aSglühlid)t.
2. ©<hattenlofe Veleucßtung.
3. Selorative Sirîung, gleich ^m elet'trifdjenSicht.
Sir erachten baS ,,©rähin*Sid)t" als baS Sid)t ber

^ulunft unb empfehlen genannten Katalog ber girma
V. Nußbaum & ©0. in Ölten zum ©tubium.

Die Beleuchtung der niagarafälle.
Von bem ftolzen ©efüf)l, bem großartigften ©chau*

fpiet ber Seit beizuwohnen, waren aEe bie Senfchen
ergriffen, bie ber erften Veleud)tung ber SiiagarafäEe
beiwohnten, ©ine SicfjtfüEe, weldje bie ©tärte von 1115
Siflionen Kerzen befitjt, würbe burd) bie Kraft ber ffäEe
felbft erzeugt, welche bie elet'trifche Slnlage treiben. Sie
an ben ffäEen gelegene ©tabt ViagarafaES beabfidjtigt,
bie Slnlagett für eine ©umme von 100,000 SoEarS zu
laufen unb bie jährlichen Koften ber Unterhaltung oon
2400 SoEarS zu tragen. Ser Ingenieur Vpan, ber im
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Kostenvoranschlage von 6000 Fr. beschlossen. Der Bau
kommt in den untern Teil des Parkes zu stehen und
wird demselben zur Zierde gereichen.

Bahnhoferweiternng Romanshorn. Seit mehreren
Wochen wird energisch an der Erweiterung des Ran-
gierbahnhofes, die sich anläßlich des letztjährigen, außer-
ordentlich starken Herbstverkehrs als ein unabweisbares
und dringendes Bedürfnis erwiesen hat, gearbeitet.
Ueberall regen sich zahlreiche, fleißige Hände, um neue
Geleise zu legen, bereits bestehenden andere Richtung zu
geben; Gruben und Gräben werden ausgefüllt, Hügel
abgetragen, item, ein Umtrieb wie in einem Ameisen-
Haufen. Dem nahen See, dessen Wellen während des

hohen Wasserstandes unzählige Kubikmeter Land pro
Jahr weglecken, wird ein Stück Land ums andere wieder
abgerungen und mit Schienensträngen belegt. Der alte
Spritkeller ist ebenfalls abgetragen, der Raum aufgefüllt
und ebenfalls schon mit Geleisen belegt. Der hohe Erd-
wall längs dem Seestrand ist verschwunden und an
dessen Stelle ein Bahndamm, Richtung Schiffswerfte,
erstellt. Derselbe zieht sich in seiner Verlängerung direkt
durch die Gemüsegärten der Seehofbewohner hindurch,
natürlich nicht zur Freude der Letztern. Nur noch kurze

Zeit, und die Leute werden auch die Wohnungen räumen
müssen; sind doch sämtliche Häuser des Seehofareals
infolge dieser Bahnhoferweiterung dem Untergang ge-

weiht. Voraussichtlich wird der große „Ausziehet" im
Laufe dieses Winters vor sich gehen müssen. Sobald
der Seewasserstand dies erlaubt, bezw. mit den Funda-
mentierungsarbeiten begonnen werden kann, wird auch
der Bau der neuen, umfangreichen Wagenreparaturwerk-
stätte in Angriff genommen. Gleichzeitig kommt dann
auch die schon längst etwas wackelig stehende alte Wagen-
werkstätte zum Abbruch, wodurch wiederum Platz für
einige Geleise geschaffen wird. Wenn der ganze Umbau,
bezw. die Erweiterung des Rangierbahnhofes im gegen-
wärtigen Tempo fortgeführt wird, und, wie im Plan
vorgesehen, einmal beendigt ist, haben wir daselbst ein
Eisenbahn-Manövergebiet, auf dem selbst der stärkste
Verkehrsandrang mit Leichtigkeit bewältigt werden kann.

Neue Fabrikbaute bei Bern. Die Aktiengesellschaft
„Schweizerische Kohlensäurewerke" mit Sitz in Bern will
auf dem Liebefeld bei Köniz, auf dem von der Firma
Althaus à Cie. erworbenen Terrain, ein Fabrikgebäude
mit Dampfkesselanläge erstellen.

Das Genfer Kantonsspital soll umfassende Umbauten
und Erweiterungen erfahren, deren Kosten die Spital-
kommission auf 1,200,000 Fr. berechnet. Davon entfallen
400,000 Fr. für die chirurgische Klinik, die um zwölf
Betten vergrößert wird; 220,000 Fr. für eine neue
Waschhauseinrichtung und 170,000 Fr. für einen Auf-
bau des Hauptgebäudes zc.

Bauwesen im Berner Oberland. Auf nächste Saison
werden die Etablissemente des bekannten Bades Weißen-
bürg (Simmental) bedeutend vergrößert und überhaupt
umgebaut. Im „Hintern Bad" wird Heizung eingerichtet
und aller Komfort eingeführt.

Die Erdarbeiten behufs An-, Um- und Aufbau des
Hotels „Viktoria" in Mengen haben begonnen. Wenn
der Bau fertig ist, wird er doppelt so viel Platz als
gegenwärtig haben und in der Größe dem „National"
in Mengen gleichkommen.

Gasversorgung Langenthal. In Langenthal trägt
man sich seit einiger Zeit mit dem Gedanken, eine Gas-
anstatt zu errichten. Die Gemeinde ist dazu geführt
worden durch die Erfahrungen, die andere Gemeinwesen
von ähnlichen Größeverhältnissen, wie Ölten, Burgdorf
Thun, mit eigenen Gasanstalten gemacht haben. Der
Gemeinderat hat die bezüglichen Vorstudien angeordnet

und ersucht die Gemeindeangehörigen auf dem Zirkular-
wege, Stellung in dieser Frage zu nehmen. Es würde
vom praktischen Standpunkte aus ratsam sein, wenn
man einige Nachbargemeinden, wie Roggwil, Lotzwil,
Aarwangen, ins Einvernehmen ziehen würde. Die
Fernoersorgung mit Gas hat sich in der Praxis bereits
gut bewährt.

Bauprojekt in Bremgarten. Wie man meldet, soll
ein großer Fabrikant der chemischen Branche in Brem-
garten ein Etablissement für ein paar hundert Arbeiter
zu bauen gesonnen sein. Auch die Errichtung der Metall-
warenfabrik, von der früher die Rede war, sei nicht
außer Frage gekommen; vielmehr dürfte es sicher sein,
daß sie nun wirklich in Bremgarten gebaut wird. Diese
und andere Projekte, wie z. B. dasjenige des großen
Gewerbekanals Bremgarten-Fischbach werden dazu an-
getan sein, viel Verdienst und Arbeit in die Landes-
gegend zu bringen.

Sasbeleuchlung.
(Korrespondenz.)

Wie wohl die meisten unserer Leser selbst zu beob-
achten Gelegenheit hatten, ist die Verwendung von
Steinkohlengas zu Kochzwecken in den letzten Jahren
immer größer geworden, dank moderneren Apparaten,
dank auch zweckmäßigeren Installationen.

Mit Beleuchtung dagegen hatten die Gasmänner
namentlich an größeren Orten schwer anzukommen, sie
mußten der Konkurrenz mit Elektrizität gewöhnlich unter-
liegen, weil mit den bisherigen „siebenden" Glühlicht-
einrichtungen die Annehmlichkeiten des Elektrischen nicht
geboten werden konnten.

Es haben sich deshalb Fabrikanten aus der Gas-
beleuchtungsbranche viel Zeit und Geld kosten lassen um
dem gefährlichen Konkurrenten zu begegnen. Jahrelange
Versuche mit „hängendem Gasglühlicht" haben denn
auch einen durchschlagenden Erfolg für die neue Be-
leuchtungsart herbeigeführt, sodaß man heute bereits
von bewährten Fabrikaten sprechen kann. An der Spitze
derselben steht „Grätzin-Licht", welches in der Schweiz
durch die Firma R. Nußbaum à Co. in Ölten ver-
trieben wird. In einem von dieser Firma soeben
herausgegebenen Sonderkatalog mit einer Menge Ab-
bildungen von der einfachsten Werkstattlampe an bis
zum dekorativen Kronleuchter und feinsten Salonkorpus
finden wir auch die hauptsächlichsten Punkte hervor-
gehoben, warum das „hängende Grätzinlicht" sich des
gegenwärtigen reißenden Absatzes erfreut. Es sind dies:

- 1. Gasersparnis, zirkq 42 "/» gegenüber dem
stehenden Gasglühlicht.

2. Schattenlose Beleuchtung.
3. Dekorative Wirkung, gleich dem elektrischen Licht.
Wir erachten das „Grätzin-Licht" als das Licht der

Zukunft und empfehlen genannten Katalog der Firma
R. Nußbaum à Co. in Ölten zum Studium.

M vèleuchwng aer MagaraMe.
Von dem stolzen Gefühl, dem großartigsten Schau-

spiel der Welt beizuwohnen, waren alle die Menschen
ergriffen, die der ersten Beleuchtung der Niagarafälle
beiwohnten. Eine Lichtfülle, welche die Stärke von 1115
Millionen Kerzen besitzt, wurde durch die Kraft der Fälle
selbst erzeugt, welche die elektrische Anlage treiben. Die
an den Fällen gelegene Stadt Niagarafalls beabsichtigt,
die Anlagen für eine Summe von 100,000 Dollars zu
kaufen und die jährlichen Kosten der Unterhaltung von
2400 Dollars zu tragen. Der Ingenieur Ryan, der im
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Stuftrag einer prioaten ©efetlfdjaft bie S3e!eud)timg§aro
tagen au§gefüf>rt f;at, erf'tärte mit amerifanifc^er 93e=

fctjeibentjeit : „SBir tonnen bie (Sonne nict)t fdjtagen.
Sitte unfere Sidjtfraft ift bod) nur ein etenbe§ gtämm*
d)en, oerglidjen mit bem Sageêtirfjt." Stber für Sönnern
fctjein ift ja auct) bie Skteucijtung nicht berechnet ; fon=
bem bes Slochtê entfaltet fte ihren ©lang unb getoinnt
itjre gange märchenhafte Schönheit burd) ben @egenfat3

ju ben büfteren fdjroffen gelêmaffen unb gu bem bunften
Rimmel, gegen bie fid) bie bunt fdjimmernben fluten
roie ein farbiges SBunber abgeben. ®ie S3eteitct)tung3=
batterien befielen auS 50 Sd)einroerfern, bie mit 30=
unb 60götligen ißrojeltion§apparaten auSgerüftet unb mit
eteftrifdjen SRafdjinen oon 300 ^Bferbefräften in $ätig=
feit gefegt roerben. Söenn bie fünfzig Sfrahtentmnbet
fid) gu einer fenfrecfjten Säule gufammenfchtiefjen, bitben
fte einen getoaltigen Sidjtteget, ber in ber Stabt Spra=
îufe, 150 Steilen (240 km) entfernt, noch' ftdjttmr ift.
gm übrigen befielt bie Stntage nod) au§ Separaten, bie
geftatten, alte nur möglichen färben eingufctjalten unb
bie Sidjtmaffen in alte £öne beS SKegenbogenS gu tauchen.
®a§ Sid)t ift fo oerteitt, baff eS gugteid) eine SJliltion
Dubratfufj fd)äumenben fiürgenben SBafferS erretten
îann. SSiete ïaufeube fjatten fid) an ben Ufern einen
mögtid)ft günftigen ißunft au§gefud)t, um gugufctjauen.
®unfet majeftätifcf) unb butnpf brötmenb ftürgten bie

gälte fjernieber, at§ ptötjtidj eine teudjtenbe fpettigfeit in
itjnen aufblitgte. 2)ie SGBaffer roaren in ein roeifjeS Sict)t=

nteer oerroanbett, baê in taufenb fprüfjenbe gunïen ger=
ftiebenb niebertofte. ®ann roedjfelte ba§ 93itb ; in gtüt)en=
bem Slot braufte atteS bat)in, umfjübtt oon einer rofa
®unftrootfe, bie auS bem Sdjaum ittib ber branbenben
©ifdjt emporftieg. ©rün, S3tau unb Drange folgten.
®amt mürbe plö^tidj atteS oon einem überirbifd)en
garbenfpiet gebtenbet. 3Bot)I ein (Sutgenb Siegenbogen
fpannten fid) über ben Strom unb liefjen im flimmerro
ben Sicf)tertang fettfam gemifd)te £öne erftiafjten. So
übertoältigettb unb atemberaubenb mar ba§ Sctjaufpiet,
bajs bie gange gufcfjauermenge in ehrfürchtigem Sd)meigen
oerharrte. SJlan barf annehmen, baff bie gälte, bie bi§=

ber nur am Sage eine SetjenSmürbigfeit boten, rnenn
bie ^Beleuchtung fortgefetgt roirb, auch gur Stacfjtjeit oon
Saufenben oon Souriften befud)t merben. ®er befte
ißtat), um baS Sd)aufpiel gu genießen, bietet fic^» auf
bent oberften Sogen ber Stafjtbrücfe bar, bie ben Strom
überfpannt. fpier ereignete fid) ein Sorfatt, ber bem

feenhaften Sitb eine unheimliche Stimmung tief). Stt§
bie Seleud)tung ifjren .jpöhepunit erreicht hatte, ftürgte
fid), mie roenn unterirbifche SJlädjte ein Opfer geforbert

Kanderner

Feuerfeste Steine .Erde
der Thonwerke Kandern

(Goneralvortrotung für dio Schweiz.)
1813 a «

Fayenee-Wand-Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dossin-Pliittchon.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buftots otc.

KOCH & C'l
vorm. Jg. BAITMBJgHCEH * MO CM

Telephon Baumaierialienhandlung Teiegr.-Adr.:
No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

hätten, ein unbefannter SJlantt ptötgtid) oon ber ©rücfe
herab, unb bie bunfte SJlaffe feitte§ Körper? ftürgte in
ba§ taufenbfach glißerttbe C£f)ao§ ber SBetten. Stts ber
Selbfimörber in einer £iefe oon 192 gufj bas> SBaffer
berührte, roaren bie heben Strahlen auf biefen gtecf in
ben teuchtenben SBaffermaffen gerichtet. ®ann oerfch'oatib
ber Körper auf emig.

JBont bcutfdjcu ©ifetibah» Sctjuieltenntntft. Stm
20. Stuguft hat in ^Berlin bie erfte Schroettenoerbingung§=
oerhanbtung ber preufiifcfpheffifchen ©ifenbafjngemeittfdjaft
für ba§ ©tat§jahr 1907/8 ftattgefunben unb bamit ift
ba§ bie§jährige Sd)ttieUengefd)äft, oon ben ©infäufen
ruffifd)er Schmetten an ber 2ßeid)fet unb Stiemet ab=

gefehett, offiziell eröffnet, ©ö Ijatibette ficf) in biefer
®erbingung§oerhanbtung um bie Steferung oon 315,000
liefern» unb 400,200 ©idjero ober S3uchenquerfchmetten,
barunter 167,000 5Uefertu unb 115,200 @id)en II,Klaffe.

@3 ftettten fid) bie ißreife für bie geträntte
©idjenfdjioetle SBudjenfdjioeHi;

Berlin 7.08-7.30 7.20—7.63
«uchhota 7.31—7.61 6.97-8.10
Küftrin 6.91—7.10 6.84—7.58
TDeutjerfelb 7.51 6.67—0.94
©ott)a 0.91—7.8(i 6.50-0.79
.jpattau 7.26—7.35 7.06-7.30
Slortheim 6.89—8.16 0.60—6.93
Staujet 7.44 6.88—7.05
Stenbal 7.11-7.51 6.83-6.99

gür bie Sßerroertung beâ Schmeltenhotjeê ift benu
îtad) bie Stlarïttage nach rote oor eine fehr günftige.

H«s der Praxis — für die Praxis.
fragt».

623. Sßer liefert Apparate pint SeSitifijieren uon Slranfen=

lungeu, 2Bot)nungen, ©tcitten jc. Offerten mit ^Preisangabe an
geinr. f}rei, Mffottern b. giirid).

624. 2öer ijat eine gebrauchte, und) tabettoS erhaltene
£>ebelbled)fd)ere, bis 6 mm fdjneibenb, p uerfaufen?

625. 3Ber hat ein älteres, pueiteitigeS ©djinuitgrab non
ca. 1,20 Siant. unb 200—300 leg fchtuer, !8ol)rnng 00 mm ober
anuäherub, abgugeben? Offerten an 21. Sluffer, med), éleltr.
SBertftätte, 2hun.

626. SBer nerfertigt ober liefert einfadie 2Berlftcittc=Defen
für ©pättefeuerungV Offerten unter Sh'ffce X 620 an bie ©jpcb.

627. Sßer liefert fofort Stautfdjulriemen, 20/30 mm ©tärtc,
ca. 15 m Sänge unb gu welchem greife? Offerten au Qot).
aiiitUer, golghaublung, 2luin (2largau).

628. 2ßer liefert etettr. Uhren gum Signal abgeben? ®efl.
Offerten unter ®hiff*e B S 628 an bie ®ppeb.

629. ®ibt e§ ein rabifalcS OJtittel, um ben SKurm attö
mafüo nufibaumenen 9Tlöbe(u oertitgeu gu tiSnnen?

630. SBer hätte einen ttod) gut erhaltenen 23urlhatterfd)en
Seim= unb gournie'rdDfen, liegenben ©pfieittä, gu oerlaufen?

631. 2öer liefert billig 100 kg folibe ipadfdjitüre für
Stehlfläbe unb Oiiemcn gegen bar äleitfseifte tpreiëofferte an bie
ëgpeb. unter ©hiff^c ® 531,

632. 2Ber hat fofort eine' ÎBagenlabung troefene ®fdjen=
bretter, 45—50 mm biet, abgugebenï Offerten an bie (Sg'peb.

unter ©h'ffcc K 632.
633. SEBie mir betannt geworben, foil ein ®ranittrog für

2lnfbewal)rnng oon Sieige baß Siefte fein. SBer hätte eoentuell
einen Heineren foldjen abgugebett? Offerten au Sf- Äopetfdjnp'S
SCBwe., grauenfetb.

634. betreibe ein Söaugefdjäft, gimmerei unb ©ägerei,
mit 2 tpetroU unb SSengintnotoren, unb habe gubem nod) gu
wenig unb gu foftfpietige Straft, äßeldjeä wäre nun ber rationeUfte
Sietrieb, wenn geitweife 20—25 HP erforberlid) fitib unb l)ic "ab
ba nur 4—6 HP für fçwbelmafcbine «., ba lein permanenter S3e=

trieb möglich unb aucl)" nod) leine SluSfidjt auf etettrifdje ©nergie
oorhauben ift.

635. 2Bo wären tptäne uitb Slufidjteit erl)ättlid) ber befteu
Slrbciterhäufer (oon ben 329 in 2Bintertbur erbauten)?

-118 JUustr. schweiz. Handw.-Zettnug („Meisterblatl") Nr. 26

Auftrag einer privaten Gesellschaft die Beleuchtungsan-
lagen ausgeführt hat, erklärte mit amerikanischer Be-
scheidenheit: „Wir können die Sonne nicht schlagen.
Alle unsere Lichlkraft ist doch nur ein elendes Flämin-
chen, verglichen mit dem Tageslicht." Aber für Sonnen-
schein ist ja auch die Beleuchtung nicht berechnet; son-
dein des Nochls entfaltet sie ihren Glanz und gewinnt
ihre ganze märchenhafte Schönheit durch den Gegensatz
zu den düsteren schroffen Felsmassen und zu dem dunklen
Himmel, gegen die sich die bunt schimmernden Fluten
wie ein farbiges Wunder abheben. Die Beleuchtungs-
batterien bestehen aus 50 Scheinwerfern, die mit 30-
und OOzölligen Projektionsapparaten ausgerüstet und mit
elektrischen Maschinen von 300 Pferdekräften in Tätig-
keit gesetzt werden. Wenn die fünfzig Strahlenbündel
sich zu einer senkrechten Säule zusammenschließen, bilden
sie einen gewaltigen Lichtkegel, der in der Stadt Syra-
kuse, 150 Meilen (240 km) entfernt, noch' sichtbar ist.
Im übrigen besteht die Anlage noch aus Apparaten, die
gestatten, alle nur möglichen Farben einzuschalten und
die Lichtmassen in alle Töne des Regenbogens zu tauchen.
Das Licht ist so verteilt, daß es zugleich eine Million
Oudratfuß schäumenden stürzenden Wassers erhellen
kann. Viele Tausende hatten sich an den Ufern einen
möglichst günstigen Punkt ausgesucht, um zuzuschauen.
Dunkel majestätisch und dumpf dröhnend stürzten die

Fälle hernieder, als plötzlich eine leuchtende Helligkeit in
ihnen aufblitzte. Die Wasser waren in ein weißes Licht-
meer verwandelt, das in tausend sprühende Funken zer-
stiebend niedertoste. Dann wechselte das Bild; in glühen-
dem Rot brauste alles dahin, umhüllt von einer rosa
Dunstwolke, die aus dem Schaum und der brandenden
Gischt emporstieg. Grün, Blau und Orange folgten.
Dann wurde plötzlich alles von einem überirdischen
Farbenspiel geblendet. Wohl ein Dutzend Regenbogen
spannten sich über den Strom und ließen im flimmern-
den Lichtertanz seltsam gemischte Töne erstrahlen. So
überwältigend und atemberaubend war das Schauspiel,
daß die ganze Zuschauermenge in ehrfürchtigem Schweigen
verharrte. Man darf annehmen, daß die Fälle, die bis-
her nur am Tage eine Sehenswürdigkeit boten, wenn
die Beleuchtung fortgesetzt wird, auch zur Nachtzeit von
Tausenden von Touristen besucht werden. Der beste

Platz, um das Schauspiel zu genießen, bietet sich auf
dem obersten Bogen der Stahlbrücke dar, die den Strom
überspannt. Hier ereignete sich ein Vorfall, der dem

feenhaften Bild eine unheimliche Stimmung lieh. Als
die Beleuchtung ihren Höhepunkt erreicht hatte, stürzte
sich, wie wenn unterirdische Mächte ein Opfer gefordert
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hätten, ein unbekannter Mann plötzlich von der Brücke
herab, und die dunkle Masse seines Körpers stürzte in
das tausendfach glitzernde Chaos der Wellen. Als der
Selbstmörder in einer Tiefe von 102 Fuß das Wasser
berührte, waren die hellen Strahlen auf diesen Fleck in
den leuchtenden Wassermassen gerichtet. Dann verschwand
der Körper aus ewig.

Vom deutschen Eisenbahn - Schwellcumarkt. Am
20. August hat in Berlin die erste Schwellenverdingungs-
Verhandlung der preußisch-hessischen Eisenbahngemeinschaft
für das Etatsjahr 1007/8 stattgefunden und damit ist
das diesjährige Schwellengeschäft, von den Einkäufen
russischer Schwellen an der Weichsel und Memel ab-
gesehen, offiziell eröffnet. Es handelte sich in dieser
Verdingungsverhandlung um die Lieferung von 315,000
Kiefern- und 400,200 Eichen- oder Buchenquerschwellen,
darunter 167,000 Kiefern- und 115,200 Eichen >>, Klasse.

Es stellten sich die Preise für die getränkte
Eichenschwelle Buchenschivelle

Berlin 7.08-7.30 7.20—7.63
Buchholz 7.31—7.61 6.07-8.10
Küstrin 6.01—7.10 6.84—7.58
Deutzerfeld 7.51 6.67—0.04
Gotha 0.01—7.8«! 6.50-0.70
Hanau 7.26—7.35 7.06-7.30
Northeim 6.80—8.16 0.60—6.03
Rauxel 7.44 6.88—7.05
Stendal 7.11-7.51 6.83-6.00

Für die Verwertung des Schwellenholzes ist dem-

nach die Marktlage nach wie vor eine sehr günstige.

Hut aer?ssxi; — M Ale Praxis.

628. Wer liefert Apparate zum Desinfizieren uon Kranken-
wagen, Wohnungen, Ställen zc. Offerten mit Preisangabe an
Heinr. Frei, Affoltorn b. Zürich.

624. Wer hat eine gebrauchte, noch tadellos erhaltene
Hebelblechschere, bis 6 mm schneidend, zu verkaufen?

62öi. Wer hat ein älteres, zweiteiliges Schwungrad von
ca. 1,30 Diam. und 200—300 kg schwer, Bohrung tiv mm oder
annäbernd, abzugeben? Offerten an A. Nasser, mech. èlektr.
Werkstätte, Thun.

626. Wer verfertigt oder liefert einfache Werkstätte-Oefen
für Spänefeuerung? Offerten unter Chiffre X 626 an die Exped.

627. Wer liefert sofort Kautschukriemen, 2V/3V mm Stärke,
ca. >!> m Länge und zu welchem Preise? Offerten an Joh.
Müller, Holzhandlung, Auiv (Aargau).

628. Wer liefert elektr. Uhren zum Signal abgeben? Gefl.
Offerten unter Chiffre 6 3 628 an die Exped.

620. Gibt es ein radikales Mittel, um den Wurm aus
maßiv nußbaumenen Möbeln vertilgen zu können?

686. Wer hätte einen noch gut erhaltenen Bnrkhalterschen
Leim- und Fournier-Ofen, liegenden Systems, zu verkaufen?

681. Wer liefert billig 1VV Kg solide Packschnüre für
Kehlstäbe und Riemen gegen bar Neuster sie Preisofferte an die
Exped. unter Chiffre L 631.

682. Wer hat sofort eine Wagenladung trockene Eschen-
breiter, 45—3V mm dick, abzugeben? Offerten an die Exped.
unter Chiffre U 632.

688. Wie mir bekannt geworden, soll ein Granittrog für
Aufbewahrung von Beize das Beste sein. Wer hätte eventuell
einen kleineren solchen abzugeben? Offerten a» I. Kopetschny's
Wwe., Frauenfeld.

684. Betreibe ein Baugeschäft, Zimmerei und Sägerei,
mit 2 Petrol- und Benzinmotoren, und habe zudem noch zu
wenig und zu kostspielige Kraft. Welches wäre nun der rationellste
Betrieb, wenn zeitweise 20—23 II? erforderlich sind und hie und
da nur 4—6 lll> für Hobelmaschine rc, da kein permanenter Be-
trieb möglich und auch »och keine Aussicht auf elektrische Energie
vorhanden ist.

683. Wo wären Pläne und Ansichten erhältlich der besten

Arbciterhänser (von den 329 in Winterthur erbauten)?
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